
ttaazz::  WWeellcchhee  AAuusssstteelllluunngg  iinn  BBeerrlliinn  hhaatt  ddiicchh  zzuulleettzztt  aann--  ooddeerr  aauucchh  aauuffggee‐‐
rreeggtt??  UUnndd  wwaarruumm??

WW..  FF..:: Ich fand Jordan Wolfson im Schinkel Pavillon super. Nicht die Ausstel‐
lung für sich alleine, sondern im Zusammenhang mit dem Künstlergespräch.
Wolfsons Video „Violence“ hatte  ich schon auf  der Whitney Biennial  ange‐
schaut, aber nicht bis zum Ende, weil es für mich zu traditionell gewalttätig
ist. Aber Wolfsons Wille, durch Kunst mehr zu füllen, finde ich großartig, und
seine Ehrlichkeit im erwähnten Gespräch war sehr erfrischend.

WWeellcchheess  KKoonnzzeerrtt  ooddeerr  wweellcchheenn  KKlluubb  iinn  BBeerrlliinn  kkaannnnsstt  dduu  eemmppffeehhlleenn??

Ich  reise  sehr  viel,  und  wenn  ich  in  Berlin  bin,  habe  ich  wenig  Zeit  
auszugehen. Aber in der Nähe meiner Wohnung in Neukölln gibt es in der 
Werkstatt der Kulturen oft viele Konzerte von Musiker*innen aus aller Welt.
Die Arab Song Jam kann ich definitiv empfehlen.

WWeellcchhee  ZZeeiittsscchhrriifftt//wweellcchheess  MMaaggaazziinn  uunndd  wweellcchheess  BBuucchh  bbeegglleeiitteett  ddiicchh  zzuurr‐‐
zzeeiitt  dduurrcchh  ddeenn  AAllllttaagg??

In letzter Zeit habe ich neben meinem Bett den Quran auf Deutsch liegen, den
Popol Vuh (das heilige Buch der Quiché-Maya), und „The Perfect Crime“ von
den französischen Philosophen Jean Baudrillards.
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Zur Person

WWiillll  FFrreeddoo ar-
beitet in Berlin als
Künstler und
Schriftsteller. In
seiner Arbeit be-
schäftigt er sich
mit verdrängten
Narrativen, Entwick-
lungstechnologien und neuen Arten
des Genschichtenerzählens im digita-
len Zeitalter. Internationale Ausstel-
lungen unter anderem: Woven
Dialects, Fontanelle Gallery’s Sister,
Adelaide, Australia (2017) und See-
saw, LiveInYourHead by Gay Couple,
Head Genève, Switzerland (2018).
Vom 13. bis 16. Juni läuft seine Einzel-
ausstellung „TRAMAAAH“ im Kunst-
haus KuLe (siehe oben).
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WWaass  iisstt  ddeeiinn  nnääcchhsstteess  PPrroojjeekktt??

Bevor ich im Oktober meinen Master beginne, muss ich meinen ersten Roman
bearbeiten.  Er  handelt  von  einer  Gruppe  von  POC-Kunststudent*innen  im
London der 1990er, die eine alter–native Welt für sich entwickeln wollen. Sie
müssen aber mit der Frage umgehen, ob sie nur eine POC-Version der Welt
kreieren wollen oder etwas komplett Neues erschaffen.

WWeellcchheerr  GGeeggeennssttaanndd//wweellcchheess  EErreeiiggnniiss  ddeess  AAllllttaaggss  mmaacchhtt  ddiirr  aamm  mmeeiisstteenn
FFrreeuuddee??

Definitiv mein Finsta (privates Instagram-Konto). Das ist meine Welt, wo ich
fast unbegrenzt bin, wo fast alles erlaubt ist, wo alle Fragen gestellt werden
können. Für mich ist das das neue Tumblr, nur viel persönlicher.
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